
Im Gespräch
Im Nachgang zur Ständigen Konfe-
renz im November in Stuttgart sprach 
AKB-Geschäftsführerin Dorentina Ko-
dralija mit dem geschäftsführenden Re-
dakteur der Eisenwaren-Zeitung GmbH 
Klaus Mauelshagen über die aktuellen 
und kommenden Herausforderungen im 
Markt.

Mauelshagen: Die Digitalisierung hat 
in den letzten Jahren die Geschäftsland-
schaft stark beeinflusst. Wie sieht die 
Zukunft des Verbandswesens im Fach-
handel in Deutschland in Bezug auf die 
fortschreitende Digitalisierung aus, und 
welche Rolle spielt der ZHH dabei?

Kodralija: „Die Digitalisierung stellt 
zweifellos eine Schlüsselkomponente 
für die Zukunft des Verbandswesens im 
Fachhandel dar. Denn auch hier verän-
dern sich Kommunikation und Arbeits-
prozesse spürbar. Der ZHH konzentriert 

sich dabei mit darauf, seine Mitglieder 
durch Aufklärung und ein spezifisches 
Angebot an Digitalisierungsinformatio-
nen zu unterstützen. Sei es durch Schu-
lungen, Ressourcen oder den Austausch 
bewährter Praktiken. Wir sehen die Di-
gitalisierung als Chance, die Effizienz 
zu steigern und die Wettbewerbsfähig-
keit unserer Mitglieder zu stärken. Die-
ser Themenbereich hat für mich persön-
lich einen besonders hohen Stellenwert.“

Mauelshagen: Welche aktuellen He-
rausforderungen sieht der ZHH auf den 
Fachhandel in Deutschland zukommen 
und wie plant der Verband, dabei zu 
unterstützen?

Kodralija: „Aktuell stehen wir vor ver-
schiedenen Herausforderungen im Fach-
handel, darunter sich ändernde Verbrau-
cherpräferenzen, Lieferkettenprobleme, 
Fachkräftemangel und wirtschaftliche 
Unsicherheiten. Der ZHH setzt auf eine 
proaktive Herangehensweise, um die-
se Herausforderungen anzugehen. Das 
beinhaltet die Unterstützung von Inno-
vationen, die Förderung der Effizienz 
von Unternehmensabläufen und Dienst-
leistungen, sowie die Vertretung der In-
teressen unserer Mitglieder auf diversen 
Ebenen, sowie rechtlicher Gegebenhei-
ten, um optimale Rahmenbedingungen 
zu schaffen."

Mauelshagen: Wie plant der ZHH, 
die Zusammenarbeit zwischen den 
Mitgliedern zu stärken und den Erfah-
rungsaustausch zu fördern, um eine 

gemeinsame Bewältigung der aktuel-
len Marktherausforderungen zu ermög-
lichen?

Kodralija: „Die Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedern ist von ent-
scheidender Bedeutung, insbesondere 
angesichts der aktuellen Marktherausfor-
derungen. Der ZHH setzt auf die Schaf-
fung von Plattformen und Netzwerken, 
die den Erfahrungsaustausch fördern. 
Dies kann durch Veranstaltungen, Work-
shops und digitale Plattformen erfolgen, 
auf denen Mitglieder ihr Wissen teilen 
und voneinander lernen können. Ge-
meinsame Herausforderungen erfordern 
gemeinsame Lösungen, und der ZHH 
ist bestrebt, diese Zusammenarbeit zu 
stärken. Als ein Beispiel dient hierbei 
die besonders erfolgreiche Ständige 
Konferenz im November 2023 in Stutt-
gart Herrenberg. Diese bestätigt unsere 
Erwartungen voll und ganz. Mit einer 
Teilnehmerzahl von über 80 Personen 
war das Interesse an der Konferenz so 
groß wie selten zuvor. Das übergeord-
nete Thema der Nachhaltigkeit, insbe-
sondere im Bereich Mitarbeiterbindung 
und -gewinnung, ermöglichte den Teil-
nehmern faszinierende Einblicke, prä-
sentiert von der Digitalschaft GmbH 
aus Düsseldorf. Der Höhepunkt ereig-
nete sich in einer Podiumsdiskussion mit 
vier Experten der Digitalschaft, bei der 
das Publikum aktiv einbezogen wurde 
und dies mit reger Teilnahme begrüßte, 
wie im Nachhinein deutlich wurde. Die 
wertvolle Zeit für Gespräche während 
der Konferenz wurde äußerst geschätzt 
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Im Gespräch: 

Gemeinsam Herausforderungen bewältigen

Die Teilnehmer der Ständigen Konferenz 2023 in Stuttgart – Foto: FVSB
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Anfang November 2023 wurde Oliver 
Nagel zum neuen Vorsitzenden des AKB 
gewählt. Er folgt somit auf Martin Mee-
senburg, der diese Position mehr als 20 
Jahre innehatte.
Schon in jungen Jahren entdeckte Oliver 
Nagel seine Leidenschaft für die Welt 
der Informationstechnik. Durch seine 
Neugierde erlernte er das Programmie-
ren auf einem alten PC seines Vaters. Be-
reits während seiner Schulzeit sammelte 
er erste berufliche Erfahrungen, indem er 
parallel in mehreren Betrieben arbeitete – 
sowohl im elterlichen Betrieb als auch in 

der Getränkeabteilung eines Supermark-
tes und als Computerexperte im Bekann-
tenkreis.
Während seiner Abiturzeit gründete Oli-
ver Nagel seine eigene IT-Firma, in der er 
Software für Industriebetriebe entwickelte. 
Gleichzeitig übernahm er immer mehr Ver-
antwortung in der elterlichen Großhand-
lung für Werkzeuge und Beschläge, der 
SEEFELDER GmbH. Dort trieb er die Wei-
terentwicklung der Warenwirtschafts-Soft-
ware voran und etablierte ein Vertriebs-
Controlling.
Im Jahr 2007 übergaben seine Eltern 
den Betrieb schließlich an ihn. In den 
folgenden Jahren setzte er den Expan-
sionskurs fort, wobei die Übernahme 
des Großhändlers Odörfer Eisenhof mit 
Sitz in Graz, Österreich, eine bedeuten-
de Erweiterung der Geschäftsaktivitäten 
über Deutschland hinaus darstellte. Heu-
te zählt die SEEFELDER Gruppe mehr als 
300 Mitarbeiter und erzielt einen Umsatz 
von knapp 80 Millionen Euro, mit dem 
klaren Ziel, weiter zu wachsen.
Die Digitalisierung spielt heute in der 
SEEFELDER Gruppe eine herausragende 
Rolle. Oliver Nagel ist überzeugt davon, 
dass Unternehmen, die sich nicht stark 

digitalisieren und ihre Geschäftsprozes-
se an die Wünsche und Anforderungen 
der Kunden anpassen, in Zukunft vor gro-
ßen Herausforderungen stehen werden. 
Auch die Verbesserung der Schnittstellen 
zu Vorlieferanten ist ihm ein besonderes 
Anliegen, da Kunden umfassende und je-
derzeit verfügbare Informationen sowie 
erstklassigen Service erwarten. Handel 
und Industrie sind gleichermaßen gefor-
dert, und es gibt noch viel zu tun.
Die Arbeit im ZHH und im AKB ist für Oli-
ver Nagel von großer Bedeutung, denn 
gemeinsam können wir den Marktbedin-
gungen besser gerecht werden und uns 
den Herausforderungen stellen.
Oliver Nagel ist 45 Jahre alt und glück-
lich verheiratet mit seiner Frau Carolin. 
Gemeinsam haben sie zwei Kinder im 
Alter von 14 und 16 Jahren.
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und intensiv genutzt, was erneut unter-
streicht, wie wichtig Networking in die-
sem Kontext ist."

Mauelshagen: Wie hat der Fachhan-
del die Ergebnisse der Konferenz wahr-
genommen?

Kodralija: „In Zeiten, die von komple-
xen Fragestellungen geprägt sind, sieht 
sich die Branche nicht nur einem einzel-
nen Problem gegenüber, sondern muss 
sich mit verschiedenen Baustellen gleich-
zeitig auseinandersetzen. Insbesondere 
bereiten vielen Fachhändlern die aktuel-
len Preisentwicklungen, der Fachkräfte-
mangel sowie der erschwerende Einfluss 
durch den aufkommenden Direktvertrieb 
Sorgen. Die vergangenen Jahre waren 
zweifellos von Ausnahmezuständen ge-
prägt, die den einen oder anderen in un-
gewöhnliche Situationen getrieben ha-
ben. Trotz dieser Widrigkeiten appelliert 
der Fachhandel weiterhin an eine part-
nerschaftliche Zusammenarbeit, die auf 
Vertrauen basiert – ein Grundprinzip, 
das die Branche über Jahrzehnte, wenn 

nicht Jahrhunderte hinweg, geprägt hat. 
In Zeiten wie heute, in denen Kompe-
tenz, Service und Dienstleistung maß-
geblich das Kaufverhalten beeinflussen, 
ist eine Reduzierung von Partnerschaften 
zwischen Industrie und Fachhandel für 
viele unserer Mitgliedsunternehmen un-
denkbar. Der Fachhandel legt großen 
Wert auf effiziente Lösungsansätze und 
eine Betrachtung aus neuen Perspekti-
ven, die innovative Zusammenarbeit er-
leichtert und erfolgreich gestaltet. Mein 
persönlicher Anspruch ist es, Innovation 
und Tradition in einer Symbiose statt-
finden zu lassen. Diese Vision fand in 
vielen Aspekten der inhaltlichen Gestal-
tung der Konferenz Ausdruck, wie aus 
dem Feedback der Teilnehmenden her-
vorgeht.

Mauelshagen: Inwiefern sieht der 
ZHH die Bedeutung von internationalen 
Kooperationen und Partnerschaften für 
den Fachhandel in Deutschland? Wel-
che Maßnahmen werden ergriffen, um 
solche Partnerschaften zu fördern und 
zu stärken?

Kodralija: „Internationale Koope-
rationen können in der globalisierten 
Welt von Bedeutung für den Fachhan-
del sein. Der ZHH unterstützt im Rah-
men von diversen Möglichkeiten den 
Ausbau von Partnerschaften auf inter-
nationaler Ebene, sei es durch die Teil-
nahme an internationalen Messen, den 
Austausch bewährter Praktiken mit aus-
ländischen Verbänden oder die Förde-
rung von Handelsabkommen. Die Stär-
kung dieser Partnerschaften trägt dazu 
bei, die Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Fachhändler zu verbessern und 
den Zugang zu neuen Märkten zu er-
leichtern."
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Mehr Informationen zu den Angebo-
ten des ZHH erhalten Sie auf www.
zhh.de oder in der Geschäftsstelle: 
gf@zhh.de, Tel. Dorentina Kodrali-
ja: 0211 / 4 70 50 12.

Personalia:

Neuer AKB-Vorsitzender 

Kontakt: 
Tel.: 0211 / 4 70 50 14, 
Mail: ulrike.kronig@zhh.de.


